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Telegraphiſche Depeschen und Nachrichten. 

Lemberg, 26. Jan. Die geſtrige Nachricht betreffs des Ueber⸗ 

Kitts von 800 polniſchen Flüchtlingen auf öſterreichiſches Gebiet bei 
Skalat, bat ſich nicht beſtätigt. 
Itzehoe 26. Jan. In der heutigen Sitzung verlieſt der könig 
liche Commiſſarius eine Cabinetsordre vom 19. Januar, wonach der 
König bei ſeiner früheren Erklärung, den Bundesbeſchluß vom Sten 
März 1860 nicht für berechtigt anerkennen zu können, verbleibt, aber 
um ernſten Verwickelungen vorzubeugen, für diesmal den Ständen 
verſchiedene Geſetzentwürfe über gemeinſame Angelegenheiten vorlegen 
laſſen will. Von der Art, wie die Verſammlung dieſelben behandele, 
werde es abhängen, ob eine Löſung oder ſchwerere Verwickelungen ein⸗ 
treten würden, 

Paris, 26. Jan. Die Adreßcommiſſion des Senates hat ihren 
Entwurf eingereicht, der im Weſentlichen ſo lautet: Die allgemeine 
Situation iſt vortrefflich. Die Aufgabe des Senates, als Hüters der 
Verfaſſung, war während der letzten beiden Legislaturperioden eine 
leichte, da das Land, durch die Erfahrung belehrt, ſich vor Gefahren 
ſcheut und der Monarch, von dem Zeitgeiſt beſeelt, den Mißbrauch der 
Autorität verſchmäht. Neue Ausſichten, fo ſchließt der Entwurf, eröff: 
nen ſich für Frankreich, welches nicht die Gewohnheit hat, zu ſchlum⸗ 
mern. Dieſes große Land, das Muth in den Krieg, Einſicht in die 
Arbeiten des Friedens, geſunden Menſchenverſtand in die Politik mitzu⸗ 
bringen gewußt, es wird ſeine Anſtrengungen verdoppeln, um an das 
Ziel feiner fortſchrittlichen Beſtimmung zu gelangen, das der Kaiſer 
bezeichnet hat. Das Kaiſerreich, in ſich befeſtigt durch die Zeit, ge⸗ 
weiht durch die Sympathie Europas, getragen von der Zuneigung des 
Volkes, wird ſeine Verheißungen nicht unerfüllt laſſen. Frankreich, in 
Einklang mit ihm, wird ſeine Miſſton nicht verfehlen. — Die Adreß⸗ 
debatte wird am Donnerſtag beginnen. 

Die „Patrie“ verſichert, daß die europäiſche Conferenz am 5. Febr. 
in Belgrad zuſammentreten werde. 

Der „Nation“ wird aus Turin gemeldet, daß der demokratiſche 
Verein feinen Sitz von Genua nach Piſa verlegt habe, und daß Garis 
baldi mit einem neuen Wagniß umgehe. Pereire iſt in Turin; man 
glaubt, daß Baſtoggi mit dem Anlehen zu Stande gekommen ſei. 

London, 26. Januar. Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Aiben 
vom 22. d. Mts. wurden dort im Intereſſe des Exkönigs Otto angezettelte 
Partei⸗Intriguen entdeckt. An ſich bedeutungslos, ließen dieſelben nur eine 
Vermehrung des Räuberunweſens in Maina und Racome befürchten. Es 
ſind Truppen dorthin geſandt. Man beſorgt, daß Rußland gegen die Wahl 
Herzogs Ernſt von Koburg zum Könige Einwendung erheben, und daß der 
2 in Folge davon beſtimmt werde. Bedingungen zu ſtellen, die nach 
age der Verhältniſſe unerfüllbar ſind. . (B. B. 3.) 

Turin, 25. Jan. Marquis Pepoli, Miniſter des Handels, geht wahr⸗ 
ſcheinlich als Geſandter nach Petersburg. 

Liſſabon, 24. Jan. Es iſt fal ch, daß Marquis Loulé die Conſeils⸗ 
Präſidentſchaft an Marſchall Saldanha abtreten werde. Saldanha bleibt in 
Rom. Der Tod des franzöſiſchen Schiffskommandanten Ruſſell in Mexico 


beſtätigt ſich. 1 

Paris, 25. Jan. „France“ verſichert, die Adreſſe des Senats an den 
Kaiſer ſpreche ihre vollſtändigſte Billigung der Politik des Kaiſers aus, vor⸗ 
züglich aber in der römiſchen Frage, indem ſie gleichzeitig klar die Geſin⸗ 
nungen des Senats über den von Frankreich dem Papſte gewährten Schutz 
ausdrückt, deſſen Sache unter unſerer Garantie, Ehre und unſern Verbind⸗ 
lichkeiten ſich befindet. „France“ verſichert, daß die diplomatiſchen Agenten 
in Italien in der Angelegenheit der Fürſtin Barberini intervenirt haben, 

e einen franzöſiſchen Paß hatte. 8 

Die nächſte Woche wird man in den Kriegshäfen Verſuche machen, ob 
die Panzerung für die Arſenale und Befeſtigungen entſprechend ſei. 


—— 


* 


in 
wel 


Preußen. 

Berlin, 26. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: dem Banquier v. Oppenfeld zu Berlin den 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Diakonus 
Strumpf in Soldin zum Superintendenten der Diöces Soldin zu 
ernennen; und dem Kreisphyſieus Dr. Gemmel in Gerdauen den 
Charakter als Sanitätd-Rath zu verleihen. 

Der bisherige Kreistichter Lentze in Hamm iſt 
dem Kreisgericht in Soeſt und zugletch zum Notar 
Appellationsgerichts zu Hamm mit Anweſſung feines Wohnſitzes in Soeſt 
ernannt worden. - 

rn v. Trügzſchler u. Falkenstein, Major vom 
Kaiſer⸗Franz⸗Garde Grenadier⸗Regt. Nr. 2, & la suite des Regts. geſtellt. 
Weſtpbal, Sec.⸗Lt. vom 1. Oberſchlel. Inf⸗Regt. Nr. 22, in das 4. Garze: 
Regt. z. F. verſetz. Gr. v. Pfeil, Unteroff. vom 3. Garde⸗Gren.⸗Riegt. Kö⸗ 
nigin Eliſabet, zum Port.⸗Fähnr. befördert. v. Schmidt, Rittm. u. Esk.⸗Cbef vom 
Kür.⸗Regt. Königin (Pomm.) Nr. 2, zum Major und etatsm. Stabsoff. be⸗ 
fördert. Frhr. v. Wachtmeiſter, Unteroff. vom J. Poſ. Inf⸗Regt. Nr. 18, 
zum Port⸗Fähnr. befördert. v. Jena, Major v. Leib⸗Gren.⸗Regt. (1. Bran- 
denb.) Nr. 8, in das 7. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 60, Michelmann J., 
Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 7. Brandenb. Inf⸗Regt. Ar. 60, unter Be⸗ 
förderung zum Major in das Leib⸗Gren.⸗Regt. (J. Brandenb.) Nr. 8 ver⸗ 
feßt. Koch, Major und Esk. Cbef im Magdeb. Huſ.⸗Regt. Nr. 10, ; 
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(Oels) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, in das J. Bat. (Breslau) deſſ. Regts., 
Schneider, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 10, Emmich, Oberſt zur Disp., zuletzt Bats.⸗Kommdr. im 2. Weſi⸗ 
fäl. Inf.⸗Regt. Nr. 15, mit der einſtweiligen Vertretung des Kommandeurs 
1. Bats. Minden) 2. Weſtfäl. Regts. Nr. 15 beauftragt. v. Poncet, Sec.⸗ 
Lt. vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, ausgeſchieden, und zu 
den beurl. Offiz. 1. Aufgbts. des 2. Bals. (Samter) J. Pos. Landw.⸗Regts. 
Nr. I8 übergetreten. v. Weltzien, Gen.⸗Major und Kommdr. der 8. Inf. 
Brig., unter Verleihung des Char: als Gen. ⸗Lieut. mit Penſ., v. Wielers⸗ 
heim, Major vom 7. Brandenb. due en Nr. 60, mit der Regts.⸗Uniform 
und Penſ., Wolff v. Gudenberg, Major vom 4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59, als 
Ob.⸗Lieut, mit der Regts. Unif., Ausſicht auf Civilper chin und Penſion, 
v. Loos, Ritim. und Eskadr.⸗Chef vom Pos. Ulan.⸗Regt. Nr. 10, als Major 
mit der Unif, des Weſtpreuß. Ulan.⸗Regts. Nr. 1, Ausſicht auf Civilverſ. 
und Penſion, v. Wentzly, Sec. Lt. vom J. Schleſ. Huſ. Regt. Nr. 4, als Br.: 
Lieutinant mit der Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt. Titz, Ob.⸗Lieut, 
3. D., zuletzt Major und Kommdr,. des 1. Bats. (Görlitz) 6. Regts., jetzigen 
1. Niederſchleſ. Regts, Nr. 6, die Genehmigung zum Tragen der Unit des 
I. Poſ. Inf.⸗Regts. Nr. 18, anſtatt der mee⸗Unif., ertheilt. Heinrich, 
Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, 
v. Stöltzer, Pr.⸗Lt, vom 2. Aufg. des 3 Bats. (Löwenberg) 2. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 7, v. Wierzbinski II., Sec. Lt. vom 1. Aufg. des I. Bals. (Poſen) 
J. Poſ. Regis. Nr. 18, der Abſchied bewilligt. Harmuth, Sec.⸗Lt. vom 2. 
Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. Regis. Nr. 10, v. Keltſch, Pr; 
Lt. von der Kap. J. Aufg. des 2. Bats. (Oels) 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, 
der Abſchied bewilligt. v. Berswordt, Major z. D., von dem Verhältniß als 
mit der einſtw. Vertretung des Komm. des 1. Bats. (Minden) 2. Weſtfäl. 


Regts. Nr. 15 beauftragt, entbunden. fe 
Berlin, 26. Januar. [Das Befinden des Königs.] Da 


das Befinden Sr. Majeſtät des Königs es geſtatteten, auf eine Stunde 
der Feier des Kröͤnungs⸗ und Ordensfeſtes beizuwohnen, fd begaben 
ich Allerhochſtdieſelben geſtern um 11 Uhr Vormittags hierzu nach dem 
königlichen Schloſſe und nahmen daſelbſt den Dank der neudekorirten 
Ritter entgegen. Hierauf aber verließen Se. Majeſlät das Feſt und 
wohnten weder dem Gottesdienſt, noch dem die Feier beſchließenden 
großen Diner bei, ſondern machten eine Spazierfahrt im Thiergarten 
und dinirten allein im Palais. Heute nahmen Se. Majeſtät die Vor⸗ 
träge des Civil⸗Kabinets und des Staatsminiſters v. Mühler entgegen 
und empfingen den Beſuch Ihrer königl. Hohalt der verwittweten Frau 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin. 

— [Ihre Maſeſtät die Königin] geruhten am vorigen Sonn⸗ 
abend dem bier accreditirten kaiſ, ruſſiſchen Geſandten, Herrn von 
Oubril, die nachgeſuchte Antritts⸗Audienz zu ertheilen und beim vierten 
Vortrage im wiſſenſchaftlichen Verein anweſend zu ſein. — Am Ordens: 
feſte wohnten Ihre Majeſtät geſtern mit Sr. königl. Hoheit dem Kron⸗ 
prinzen, der Kronprinzeſſin und der königl. Familie ſowohl der Feier 
des Gottesdienſſes als der Tafel bei. 

— [Die Telegraphen⸗Verbindung mit Warſchau] if 
ſeit heute Morgen total — auch auf dem zuletzt betriebsfähig geblie⸗ 
benen Wege über Königsberg und Kowno — unterbrochen. De⸗ 
peſchen werden mit den Bahnzügen von Myslowitz und Bromberg 
befördert. f (St.⸗A.) 

[Herr v. Bismarck in der Adreßcommiſſion.] Wie man 
vernimmt, war die Aeußerung des Miniſterpräſidenten in der Adreß⸗ 
Commiſſion über die Annahme oder Nichtannahme der Adreſſe ſeitens 
Sr. Maj. des Königs von den Berichterſtattern nicht richtig wieder: 
gegeben. Herr v. Bismarck — er ſoll dies ſelbſt nachträglich ausge⸗ 
ſprochen — will nicht geſagt haben, er könne dem Könige die An⸗ 
nahme nicht rathen, ſondern: er wiſſe nicht, ob der König die Adreſſe 
annehmen werde. 

[Standeserhöhung des Herrn v. d. Heydt.] Wie wir er⸗ 
fahren, iſt der Staalsminiſter a. D. Herr von der Heydt in den Frei- 
herrnſtand erhoben und ihm dieſe Standeserhöhung durch ein über⸗ 
aus gnädiges Handſchreiben Sr. Maj. des Königs mitgetheilt worden. 

[Ein Privatbericht aus Warſchaul theilt mit, daß das Vor: 
haben, eine Bartholomäus⸗Nacht zu veranſtalten, von einem jüdiſchen 
Einwohner Warſchau's entdeckt und den Behörden mitgetheilt ſei. Die 
entſetzlichen Mordabſichten waren nicht nur gegen Ruſſen, ſondern eben 
ſo gegen Deutſche und Juden gerichtet. 

[Reſerven.] Für die in der Provinz Poſen und in den an 
Polen grenzenden Theilen Weſtpreußens garniſonirenden Truppen find 
die Reſerven einberufen. 

[Der Plan der Regierung.] Einen polemiſchen Artikel gegen 
die „Volksztg.“ ſchließt das miniſterielle Organ, die „Nordd. Allg. 
Ztg.“, mit den Worten: „Zu einer Auflöfung des Hauſes wird ſich 
die Regierung hoffentlich nicht herbeilaſſen. Sie hat gar keinen Grund 
dazu. Im Gegentheil, das gegenwartige Abgeordnetenhaus iſt eine fo 
günſtige Gelegenheit, wie nicht leicht eine andere, einen modus vivendi 
für gewiſſe Fälle unſeres konſtitutionellen Lebens feſtzuſetzen, an denen 
das anderer Völker vor uns geſcheitert if. Wir werden an dem ge: 
genwärtigen Konflikt einen Präcedenzfall haben, der für die Zukunft 
unſeres Staatslebens entſcheidende Folgen haben wird, und das Land 
kann ſich Glück wünſchen, daß die Entſcheidung in eine Zeit fällt, wo 
die Krone zu keinem heroiſchen Mittel zu ſchreiten genöthigt iſt, um den 
Entſcheid zu ihren Gunſten ausfallen zu laſſen, ſondern wo ſie die 
Dinge eben nur gehen zu laſſen braucht, um alle Vorthelle auf ihrer 
Seite zu haben.“ (Bis jetzt hat man von dieſen „Vortheilen“ noch 
nichts geſehen, und ſpäter wird ſie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ganz allein 
ſehen. D. Red.) 

[Der Gen.⸗Lt. und Gen. Adjutant, Ober⸗Stallmeiſter 


„o. Williſen wird, wie verlautet, morgen Abend auf den ihm über: 


tragenen Geſandtſchaftspoſten nach Rom abreiſen. Als interimiſtiſcher 
Geſchäftsträger fungirt daſelbſt zur Zeit der Legations⸗Sekretär Graf 
Alexander zu Lynar. 


[Eindruck der Nachrichten aus Polen.] Die „Berl. Allg. 3.“ 
ſchreibt: „Die neueſten Nachrichten aus Polen ſind ſo ernſter Art, daß 
ſie vermuthlich auch in der bevorſtehenden Adreß debatte eine ſtarke Di⸗ 
verfion machen werden. Der Eindruck an maßgebender Stelle wird, 
fürchten wir, hier ein ſo ſtarker ſein, daß man ſich auf das 
Schlimmſte gefaßt machen muß.“ (Mir drucken dieſen Unfinn, 
unter welchem ſich wohl die „Berl. Allg. Z.“ nichts denkt, blos ab, 
um zu zeigen, wie wenig dazu gehört, daß gewiſſe Leute den Kopf 
verlieren. D. Red.) 

[Unterſeeiſcher Telegraph.] Wie man aus Stockholm erfährt, hat 
die dortige Regierung 2 —.— eines unterſeeiſchen Telegtaphen 2 
—.— Unterhandlungen angeknüpft. Die Verbindun 

üdküſte von Schonen (Yſtad oder Frelleborg) und der 
70 Pe bergeftellt werden. Die Entfernung zwiſchen deiden Punkten beträgt 
10 Seemeilen, die größte Meerestiefe auf der projectirten Linie 28 Faden 
und der Koſtenantheil, den Schweden zu tragen dat, beläuft ſich auf 60,000 


ſoll zwiſchen der 
rdſpitze der Inſel 


Thaler preuß. Courant. 


1 Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem ſtwernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweumgt ericheint, 


Dinstag, den 27. Januar 1863. 


ſpruch nehmen wird. 
ämmtlich an der Debatte betheiligen; von der 
es heißt, die Abg. v. Vincke und Simſon das Wort 99 Die deutſche 
Fortſchrittspartel bat vorgeſtern beſchloſſen, die Abg. Schulze⸗Delitzſch, 
v. Unruh und Waldeck zu beauftragen, bei der Generaldiskuſſion im Namen 
der Fraktion zu ſprechen; Abg. Virchow hat nach der Geſchäftsordnung als 
Antragſteller das Wort. Das linke Centrum wird beut Abend ſeine Be⸗ 
ſchlüſſe über die zu befolgende Takiit fallen, — Die Abſichten der Regierung 
für die jetzige Seſſton find fortdauernd in Dunkel gehüllt. Nach den Orga⸗ 
nen der feudalen Partei wird an eine Auflöfung des Hauſes der Abgeordneten 
nicht gedacht; doch hort man auch von weitergebenden Plänen. Bei dem 
ſchroffen Gegenſatze zwiſchen Regierung und Volksvertretung iſt es natürlich, 
daß in dieſer Beziehung in den Kreiſen der Abgeordneten vollkommene Uns 
gewißheit herrſch!; die Miniſter erfahren genau, was die Abgeordneten "bes 
ſchließen, da alle Beſchlüſſe der Fraktionen ſofort in die Oeffentlichkeit gelan⸗ 
gen, aber tn der umgekehrten Richtung herrſcht ein faſt undurchdring⸗ 
liches Geheimniß. So iſt denn auch noch nicht bekannt, ob das Staats⸗ 


\ A ſich 
1 Vincke werden, wie 


Miniſterium ſich an der Adreßdebatte lebhaft betheiligen oder dabei nur die 


von dem Miniſterpräſidenten e Erklärung abgeben wird, Das 
Letztere würde offenbar darauf hindeuten, daß die Politik mit der Verſchlep⸗ 
pung des Conflicts ohne Beachtung der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes 
einfach fortgeſetzt werden ſoll. — Die Budget⸗Commiſſion des Hauſes der 
Abgeordneten hat noch keine Sitzung wieder gehalten, da die Referenten eben 
erſt ihre Vorarbeiten begonnen baben. Die dom Adg Kloß eingedrachten 
Reſolutionen in Bezug auf die Behandlung des Budgets ſind bereits be⸗ 


kannt. — Die am Sonnabend in Gardelegen ſtatigebabte Wabl des Baron 
Seydlitz ſoll, wie es heißt, von der conſervatjiven Gegenpartei wegen Form⸗ 
fehler angefochten werden; doch hat von allen Wablmänne en des Wahl⸗ 


Bezirks, nicht blos von den erſchlenenen, eine ſo bedeutende Majorität für 
Hrn. v. Seydlitz geſtimmt, daß die Giltigteitserklärung feiner Wahl durch 
das Haus kaum zu bezweifeln ſteht. 11 3 


Deutſchlan d 

Frankfurt, 24. Jan. [Zur Abſtimmung über das De⸗ 
legirtenprojekt.] Die öͤſterreichiſche Erklärung nach der Abſtim⸗ 
mung lautet wörtlich: 

Nachdem die Mehtheit der Stimmen ſich gegen die Anträge der Majori⸗ 
tät des Ausſchuſſes ausgeſprochen, bat der Geſandte Namens des kaiſetlichen 
Hofes die nachſtehende weitere Erklärung abzugeben: Nach dem Ergebn 
der fo eben vorgenommenen Umfrage bat die hohe Bundes perſammlung es 
abgelehnt, den Antrag vom 14. Auguſt v. 57 unter der Obforge und ver⸗ 
mittelnden Einwirkung ihrer Beſchlüſſe in Ausführung zu bringen; die kal⸗ 
ſerl. Regierung muß dies um ſo ernſtlicher bedauern, je gewiſſer dieſe That⸗ 
ſache zugleich die Beſorgniß rechtfertigt, daß den Schwierigkeiten, welchen 
der vorliegende Antrag begegnet iſt, Hs in erhöhtem Maße dem Beſtreden 
entgegenſtellen würden, die beiden am 14. Auguſt v. J. von den Theilneh⸗ 
mern an jenem Antrage vorbehaltenen organiſchen Fragen zur Löſung zu 
bringen. Die kaiſerl. Regferung muß ſich darauf berufen, daß fie“ ich da⸗ 
mals auf jenen Vorbehalt nur aus dem Grunde beſchränkt hat, weil ſie die 
Hoffnung begte, es werde ſich über den Vorſchlag vom 14. Auguſt leichter 
über die organiſchen Fragen eine allgemeine Einigung erzielen laſſen. Nach⸗ 
dem aber nun dieſe Hoffnung getäuſcht worden, glaudt die taiferliche He 
gierung den erniten Anforderungen der Lage nicht durch einen unfruchtbaren 
Ausdruck des Vedauerns genügen zu können, ſondern fie glaubt es ſich jelbft 
und ihren Bundesgenoſſen ſchuldig zu fein, hiermit zu erklären: I) daß ſie 
ſich das Recht wahre, den Antrag vom 14, August, nachdem er nicht als 
Bundesmaßregel ausgeführt werden kann, durch Vereinbarung mit denjeni⸗ 
gen hohen Regierungen in Ausführung zu bringen, welche den demnächſt 
zur Förderung der in Hannover und in Dresden im Gange befindlichen 
Geſeßgebungswerke für nützlich halten würden; 2) daß fie ſich vorbehalte, 
bei erneuter Hoffnung auf Annäherung der Anſichten auch in der Mitte 
dieſer hohen Verſammlung auf den mehrerwähnten Antrag e eh 
endlich 3) daß ſie, wenngelich die Schwierigkeiten der beiden Fragen der 
Errichtung eines wirkſameren exekutiven Organes des Bundes und der or⸗ 
ganiſchen Einführung einer aus den Voltsvertretungen der Einzelſtaaten 
hervorgehenden Geſammtvertretung nicht verkennend, für ihren Theil jeder⸗ 
zeit bereit ſei, in eine Berathung dieſer beiden Sragen einzutreten, und ſich 
dieſer Aufgabe in demſelben Geiſte aufrichtiger Bundesgenoſſenſchaft und 
freifinniger Würdigung der Erforderniſſe der Zeit zu nahen, von welchen fie 
bereits in den ſeitherigen Verhandlungen Beweiſe abgelegt zu baben glaubt. 

Es verdient noch hervorgehoben zu werden, daß der bairiſche Bun⸗ 
destags⸗Geſandte, Frh. v. d. Pfordten, nicht ermächtigt war, dieſer Er⸗ 
klärung irgendwie ſich anzuſchließen d 


Das kurheſſiſche Votum lautet: 

Die kurfürſtliche Regierung iſt bei Stellung des Antrags vom 14. Aug. 
v. J. von der Vorausſetzung ausgegangen, daß die Einführung von Dele⸗ 
girten⸗Verſammlungen als Bundesſache nicht blos in Folge einer Vereinda⸗ 
rung unter einzelnen Regierungen ftattfinden ſolle; da jedoch ſchon jetzt als 
feſtſtehend anzunehmen 12 daß eine ſolche Einführung der fraglichen Ver⸗ 
ſammlungen, wozu unzweifelhaft Stimmeneinhelligkeit erforderlich iſt, nicht 
eintreten kann, hiernach ein weiteres Vorſchreiten in dieſer Sache den ange⸗ 
ſtrebten Erfolg nicht nur nicht zu erreichen vermag, ſondern ſogar beſondete 
politiſche Nachtheile herbeizufübren droht, fo hält die kurfurſtliche Regierung, 
wie ſie glaubt, in wahrhaft föderativer Geſinnung eine weitere Verfolgung 
dieſer Angelegenheit für nicht räthlich, und vermag deßhalb ae 
Majoritäts⸗Anträgen des Ausſchuſſes ihre Zuſtimmung nicht zu 10 A 

Kaſſel, 21, Jan. [Uniform-Erlaffe.] Den allerböchſten 
Anordnungen der letzten Tage, von denen die eine den Kavallerie: 
Offizieren das Tragen von Reitpeitſchen in Form von Spazierſtöcken 
verbietet, während die andere darauf aufmerkſam macht, daß die Ober⸗ 
röcke der Offiziere drei Finger breit über das Knie, die Waffenröcke 
dagegen ſo weit herabreichen ſollen, daß ſie mit der geballten Fauſt 
des gerade herabhaͤngenden Armes abſchließen, und die dritte vorſchreibt, 
daß die Helme derart aufgeſetzt fein ſollten, daß fie % Zoll „über's 
Ohr reichen“, der Schirm aber mit den Augenbrauen abschneidet, iſt 
eine weitere nicht minder wichtige gefolgt. Ihr zufolge erhält die Land⸗ 
Gendarmerie ſtatt der bisherigen gelben Knöpfe, Schleifen und Helm⸗ 
beſchläge, weiße und in den Achſelklappen den Gardeſtern. Gewiß wäre 
dieſem vortrefflichen, aber leider feinem ursprünglichen Zweck der in⸗ 
neren Landesſicherheit vielfach entfremdeten und zu eicnem Bedauern 
zu Angebereien der gehäſſigſten Art verwendeten Corps eine ſo nöthige 
Gehalts gufbeſſerung erwünſchter geweſen, als dieſe namentlich für die 
Offiziere mit bedeutenden Unkoſten verknüpfte Uniformeränderung, Zur 
Notiz dürfte hier dienen, daß der gegenwärtige Chef der Gendarmerle, 
Oberſt Riviere, ein in der Haynauſſchen Angelegenheit oft genannter 
Geſinnungsgenoſſe des Letzteren it. (F. J.) 

Kaſſel, 25. Jan. [Der Selbſtmord des Hrn. v. Hav nau.] 
Der Telegraph wird Ibnen bereits die Nachricht gebracht baben, daß 
Hr. v. Haynau geſtern Mittag feinem Leben ſelbſt durch einen Schuß 
ein Ende gemacht hat. Die Nachricht von feinem Tode verbreitete ſich 
Nachmittags wie ein Lauffeuer durch die Stadt, die Todesurſache aber 
wurde verſchieden angegeben, nach Einigen ſollte ein Schlaganfall, nach 
Anderen tödtliche Verwundung im Duell ſtattgefunden haben; ich 
bringe die Nachricht erſt jetzt, weil ich bei fo ernſten Dingen nur Wahres 
berichten mochte. Hr. o. Haynau war ſeit feiner Penfionirung bis vor 
einigen Tagen, wo er hierher zurückgekehrt fein ſoll, auf einem feiner Gattin 


und deren Bruder, Hrn. v. Baumbach — dem letzten kurheſſ. Geſandten in 
Berlin — zugehörigen Gute; man will wiſſen, daß er ſich daſelbſt fortwäh⸗ 
rend mit chi beſchäftigt habe. Vor wenig Tagen hatte 
ich Gelegenheit, ihn auf einem Spaziergange zu beobachten; es war 
eine entſetzliche Veränderung mit ihm vorgegangen; er war in Civil⸗ 
kleidung und wegen feiner Gebrochenheit kaum wieder zu erkennen. 
Der Mann that mir leid, eine furchtbare Strafe hatte ihn ereilt, und 
ich fragte mich, ob dieſes harte Loos nicht das Gemüth, den Geiſt bis 
ins Tiefſte, zu tief erſchüttern, wie lange der Mann dieſes Leben noch 
tragen würde. Geſtern Morgen ſoll ihm auf einem Spaziergange ein 
früherer Kamerad auf ſeine Anrede nicht geantwortet, nach Anderen 
ſoll das preußiſche Kabinet geſtern einen Orden zurückverlangt haben 
u. ſ. w. — Herr v. Haynau war ein grenzenlos hochmüthiger, ſtolzer 
und ehrgeiziger Mann, und hat als ſolcher viel Haß gegen ſich her⸗ 
vorgerufen; wie viel von dieſem Grundfehler auf ſeine Erziehung, auf 
das Geſchick kommt, das ihm in ſeinen Beſtrebungen ſtets freund⸗ 


Breslau, AR J 


8 222 


immer zwei freie Stationen ee je zwei Zügen bleiben würden, — eine 
Entfernung, welche Colliſionen faſt unmöglich macht. — Für die Beförderung 
von Gütern ſind bis jetzt noch keine Anſtalten getroffen worden, zbgleich es 
für die A Eiſenbahnlinien, mit welchen die unterirdiſche Bahn in Ver⸗ 
bindung ſteht, äußerſt erwünſcht wäre. Man wird in Kurzem einen Verſu⸗ 

machen, ein: oder zweimal des Tages Züge für kleinere Pakete abzulafien; 
doch wird die große Maſſe des Gütertransports, wie man denken ſollte, zur 
Nachtzeit, wenn die Perſonenzüge eingeſtellt ſind, befördert werden müſſen. 


anuar [Diebſtähle.) Geſtohlen wurden; Werder⸗ 
Straße Nr. 8 vier leinene Oberbemden, zwei Paar Herren⸗Unterhoſen, ein 
Batlſükleid, ein weißer Unterrock und ein Paar Parchent⸗Frauen⸗Unterho⸗ 
ſen; neue Tauenzien⸗Straße Nr 67 ein blauer Düffel⸗Paletot; Schmiede⸗ 
brücke Nr. 6 ein ſchwarzer Bärpelz; Ring Nr. 2 ein feines weißleinenes 
Oderhemde; am oberſchleſiſchen Bahnhofe Ni. 2 eine Waſchwanne von Kie⸗ 
fernholz mit eichenen Henkeln und zwei eiſernen Reifen; Vorwerksſtraße 31 
eine ſchwere ſilberne Suppenkelle, im Innern vergoldet und am Stiel gez. 
C. R.; auf dem Buttermarkte einer Landfrau 1 Thlr. 15 Sgr.; aus dem 
Kirchhofgaſſe Nr. 4 belegenen Rettungshauſe „zum guten Hirten“ ein roth 


Berlin, 26. Jan. Die Börſe legt auf die Vorgänge in dem Königreich 

oben ewicht, als nach dem erſten Eindruck, den die 9 ) 
Am Allgemeinen acht — 
Un 


Polen nicht ſo 


12 hervorgebracht hatten, zu fürchten war. 
nung dahin, die Bewegung werde bald unterdrückt w 
ich] Börſe eröffnete demnach heute zwar mit gedrückten Courſen, wahrte ſich 


werden. 


tach⸗ 


ere 


dann aber eine fo feſte Haltung, daß mit der zweiten Böͤrſenſtunde die 


Coursrichtung ſchon eine unzweideutig ſteigende geworden war. 


Jedenfalls 


ingen nur wenige Effecten von da ab noch unter den anfänglichen Cours⸗ 
Rand zurück; die Mehrzahl derjenigen Papiere, in welchen es überhaupt zu 
größeren Umſätzen gekommen iſt, erreichte vielmehr höhere Courſe. Nur für 


ſchwere Eiſenbahnaction konnte eine gün 
nahmsweiſe Boden gewinnen. Das 


Geſch 


ſligere Entwickelung kaum aus⸗ 
war im Ganzen nicht bedeu⸗ 


tend. Meiſt war nur in öſterr. Credit, Nordbahn, Genfer und Deſſauer und 


manchem ähnlichen Couliſſenpapie 


nung. Der Schluß war feſt. 


Fonds- und Geld- Course. 


Berliner Börse vom 26. Januar 1863. 


r ein Geſchäft von er: 
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und Ausdeh⸗ 
U. 5.8.) 


1861 F. 
lich zur Seite geſtanden hat, mag dahingeſtellt bleiben. Von groß: | geblumtes Mouſſelinkieid, ein lila und grau carriites neues Flanellkleid, zwei] Freiw- N nie Obersee. B.. 13188 D- 
väterlicher Seite her floh kurfürſtliches Blut in ſeinen Adern, vielleicht. grau und ſchwarz geſtreifte baummollene Kleider, ein ſcwarzes Merinokleid, "io 1804, 88 874 ale ba. dio Prien . = 7 5 
die Grundlage für f loſe Ueberbeb 8 iel ein blauer Leinwandrock nebſt dergl. Jacke, vier neue grün geſtreifte wollene dito 1856/44 1014, ba. dito Prior E. 88½ . 
die Grundlage für jene maßloſe Ueberhebung, deren er ſich fo vielfach] Frauenjacken, drei Kattunſchürzen, eine halbfeidene, eine braune und eine dito 189 4 10 Bi alte Frier 0... 15 
gegen ſeine Kameraden ſchuldig gemacht haben ſoll. Dabei war erf ſchwarze wollene Schürze, ein roth geitreiftes und zwei lila Kattun⸗Hals⸗ Sante Schuld- Seb. . 3% 80% ba. did Prior H. T ar, 5 
dem Myſtieismus ergeben; man erzählt ſich, daß er ſich beim Tode tücher, ein wollenes Halstuch, ein neues wollenes grau und weiß carrirtes] Präm.-Anleihe v. 18881345 123 v.. dito Prior F., wil, be. 
eines Kindes darüber gefreut habe, daß Gott daſſelbe zu ſich Bun Seen Aae en e e l ein Paar halbwollene Bean RN — 5 8 4 237 
. 155 . blaue mpfe und ein Paar Lederſchuhe. „Ik 1 5 reg 0 ba 

genommen. — Welcher Art dieſe religiöſe Richtung geweſen fein urn geſtohlen wurde eine angeblich gefundene, polizeilich wit 2 |rommersche ..... 3% 11 De ur 97 Fr. 4 l 
mag, leuchtet ein, wenn man erwägt, daß ſie nicht im Stande Beſchlag belegte, ſtark vergoldete Patene, gezeichnet B. C. sh. N. 1819; 8 Ri Au SFR eg. bz Prlör .... 100 be} 
geweſen iſt, jenen Hochmuth zu überwinden und den Ghrgeiz | ein Damenpelzkragen von Genotte und eine ſchwarze Taffet⸗Mantille. Sale 34,08 155 Müll man dent 665150 E. 
zu zügeln; ſie geſellte demſelben noch eine religiöfe Intoleranz, „, Verloren wurden: eim hierfelbit für den vormaligen Kaufmann Moriz eee ...... 950 1 Rahrort-Orefold. u 
eine Art Schwärmerei hinzu. Aus dieſen Eigenſchaften erklärt ſich Bartſch unter dem 16. Dezember 1862 ausgeſertigter, auf die Dauer von! Lächlesienne ber ö. el Erden Fa de. 
vie Erſchei Ann. andi 6 9 ſichſſechs Monaten giltiger N nlands⸗Reiſepaß; ein Pfandſchein des hieſigen Se 11. 99 — EN 1 eh 

e Erſcheinung Haynau's vollſtändig. etragen allein von dem Hoch⸗ Schuppeſchen Leihinſtituts; zwei an das hieſige Tal. Stadtgericht gerichtete | P | Fosensehe . 165.5 dito Prior (U. 24% B. 
muibe und feiner hohen Stellung mußte er, ſobald er von dieſer her- Schriftſtücke; ein Stock mit Elfenbeingriff. e ee Re dito II. Em. — 

ä N n 2 5 5 ee Tu ie) al chlesische....... An 8788 1 
en die ee — Baabe Ba ER Im Laufe der verſloſſenen Woche find hierorts 21 Ber: | Louindor . NE 6. Preuss. u. ausl. Bank -Actien. 
a a rer men SAN; 

) d 1 F =. | gebt worden. ' usländ Dada. 1 ai, 
handelt hat, nicht an Feigheit zu denken, und ich glaube nicht, daß. Angekommen: Seine Durchlaucht Fürſt Blüder von Wahiſtatt aus | Oeger g Metall -..1 3 1644, br ben Hand. ae, 8 4 1006 
ihm Feigheit zur Laſt gelegt werden kann; feine letzte Handlung im | Schloß Radun. f en. (Pol⸗-Bl.) ||» dita none, dente 8 77 bau, 5 De Ze 
Leben hat ihn von dieſem Verdacht befreit. Die Wittwe und Kinder „ Görlitz, 27. Jan. Der heutige „Anzeiger“ meldel: „Wie „io ai nr Ir. 3 1998 
des unglücklichen Mannes find der Gegenſtand allgemeiner Theilnahme. wir vernehmen, iſt geſtern Abend bier der Befehl eingetroffen, die Kilo Bämieihe . 6 ans 
Sein eigenes Geſchick enthält eine große Moral für jeden Deukenden; Reſerven des 47. Infanterie⸗Regiments und des 5. Jä⸗ „dito np 4 jo kıgkt eg. 
noch vor kürzeſter Zeit ſtand er in der. höchiten Gunſt ſeines Fürſten, ger⸗Bataillons einzuziehen. Der Zuſammenhang dieſer Maß⸗] alte 111. Em. ...... 4 1951 5 5 
jetzt Bent als Selbſtmörder auf der Bahre, weil das er 1 regel mit den polniſchen Unruhen liegt auf der Hand.“ [ae 4 800 Kl. 5 11 85 
unerträglich war. 8. — — e . sa 1102, B. (incl! Div.) 
Bremen, 22. Jan. [Die Einführung des deutſchen Handels, Poſen, 26. Jan. Die hieſige „Oſtd. Ztg.“ ſchreibt: „Die] Karben 40 Tir 4%/1%% „„ 
8 iſt nunniehr auch in Bremen von Seiten der Bürgerſchaft Hauptwache iſt heute von einer Compagnie Soldaten mit einem Haupt⸗ baden 38 Fl nee Yo aa 

eſchloſſen worden. Als Einführungs Termin ift der J. Sept. 1863 empfoh- mann ; 2 Boͤ 8 Magd, 40 P. 
len worden, Die bremiſche Bürgerſchaft hatte bereits am 19. Juni 1861 ft und zwei Lieutenant beſezt. — Auf der Börſe war beute da Div|Z . . 408 etw. v. 
den Wunſch einer unveränderten Annahme des Handels⸗Geſetzbuches zu er⸗ Gerücht verbreitet, daß auf den Poſten an der Hauptwache geſchoſſen leg i, F. Sed NN ii Beer, 
kennen gegeben und eine Deputation zur Prüfung des Entwurfs und zur und der Thäter ergriffen ſei. Ein Detaſchement Huſaren ſoll ſich, wie 42 c 35 22 0, ee 611 4 “air 
12 5 0 Nee deen ; 5175 e e d au wir hören, nach Wreſchen und an die polniſche Grenze begeben.“ Sers Rotterdam] fl.! Ban Seer 100% 0 
R | s 7 } f jeßt ö erg.-Märl 0 1 kinger 12 „ 
me des Geſetzes mit einigen Modifikationen erklärt. Die Bürger⸗ Die „Poſ. Ztg.“ meldet: „Wie wir hören, haben jetzt 36 Offt⸗ ae Anhalter 1 4 27 3 ee akt 4511 9 Fe ba u. G. 


j in 
tation l Einführungs⸗Geſetz zum deutſchen Seen Ba 
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ziere den Wachtdienſt, eine Zahl, welche bei unſeren vielen Forts 1100 
erklärlich iſt. Alle Wachen ſind verſtärkt, die Poſten ziehen mit 


Berlin-Hamburg. 12 
Berl.-Potad.- Med.] 18:| 4 j187% be. 
15 bz 


tlin-Stettiner . 7 4135 2 
buche mit großer Mehrheit angenommen. In dem betreffenden Beſchlu eladenen Gewehren auf und ſtarke Patrouillen gehen Abends Fele Fraß, 47 78 5 n or. 
beit es u. A.: Die Abänderungen, welche die Deputation in Vorſchlag Bin Nachts durch die Sade 2 9910 ca n rte den General de Dans. Klasl. e . ! 
gebracht hat, find an Zahl fo gering und beeinträchtigen fo wenig den Cha⸗ 8 f el Ludw.-Bexbach . 94% 9 dito 12 M. 
rakter des Handels⸗Geſetzbüchs und deſſen Grundprincipien, andererſeits aber | Provinz Poſen iſt dem Vernehmen nach anheimgeſtellt worden, die ade Rader. 2% 4 4 br London 1 M. 
ift der Vortheil, den die vorgeschlagene Ausdehnung einer Neibe von im Reſerven einzuziehen. Daſſelbe wird binfichtlic der Provinzen ate Nad 4 4 br, Wien 8.1.87 5. 
88 ce en une 10 ai je 1 Heß e Preußen und Pommern behauptet.“ g er m 2 1 e * 168355 Mi at 561, br. 

t ſich erheblich, ie Bürgerſchaft den Beſtimmungen de 5 4 den Gerüchte aus 2 0 Ele eee e 
Hanbels-Öe ehbuchs unter den a. ben, beiben, ee ern e d Peitz dies dag ge Age ſcc webbi Ne kunde be tene Top Wee Furt 911 65 a e 
fünmung ertbeilt, Die Bürgerschaft bericih in ibrer geitrigen Sihung außer⸗ (in Vertretung des Herrn Oberpräſſdenten) fofort per Exrapoſf an] Perch. er) | 37] 4 I e , fee ee, ee A 
dem Po über die Einführung von Wechſel⸗Stempelmarken, beſchloß[die Grenze. — Auch ſoll heut oder morgen eine Abthei⸗ eee 5 Blase ee Rn 
Joa er ien an Die fee W 15 (8.3) lung Husaren und fpäter ein Bataillon Infanterie neff r 0% mr ere ita 
em en sh wagen HE en, an. Han ei Peltzel zwei Geſchützen den Marſch nach Wreſchen antreten.“ d »26, Jan. Weizen loco 60-72: Thlr. nach Qualität., weiß⸗ 
meter rk in Gdernförde an einem jährigen Knaben verübt wurde, „Geſtern Abend um 9 Uhr wurde ein Dachdeckergeſelle auf 1 7060 Thlr., gelber poln. 6875 Thlr., weißer ſchleſ. 6068 76 

auptverbrechen darin beſteht, daß ſein Vater ein Deutſcher iſt, der Büttelſtraße wegen Straßenunfug verhaftet, indem derſelbe aus Muhle dez 180 old. ale ge an 9 . 
5 N Di . 2 * 74 x 


gi ſehen uns leider in die graufame eee verſetzt, unſeren erſten 
n 


einem Doppel⸗Terzerole geſchoſſen hatte. Es machte die Verhaf⸗ 
tung unter den jetzigen Umſtänden viel Aufſehen, indem der Verhaftete 
der polniſchen Nationalität angehörte, und lachend hörte man Viele 
das Stichwort aus Lietzen's Memoiren rufen: „Es geht los! Es 
geht los!“ l x u 


wurde nun ergriffen, über zwei Stühle gelegt, während der Execution von | - - — — — 7 funde 
einem Polizeipiener beim Kinn gefaßt und au dieſe Weiſe am Schreien] Der Barometerfiand bei 0 Gd. 5 Luft- Wind⸗ f 99 0 Fr Thlr., bez. 5 75 775 lr. Br., Jan ⸗Feßr. 15% % hl, 
e , .. Ale, dep. Sender 
peitſchte den entblößten Rücken mit Ruthen, bis das Blut terlief! Al ARTE KR - — lr dez r, 5 uni 15 —15 Thlr. bez, Seplbr. 
nt Vence Manne erlegen ſich 0 tief, daß he tin Paas lache, Breslau, 26, Jan. 10 Ul Ab.] 836,24 |, 73 6 SW. 1. Ueberwölkt, 1 14— 13% Thlr. bee und Gld, 14 Thlr. Br. Leind loco 
dabei aber fleißiges und braves deutſches Kind, das eben ſeine Mutter ver⸗ 27. Jan. U. Morg.] 334,60 42,6 % SW. 2. Heiter. un Tblr. eb te deo ohne Faß 14 . —% Thlr. bez., Jan 
loren hat, auf eine grauſame und empörende Art züchtigen, weil der Vater Berlin, 26. Jan. 8 U. Morg. | 325,20 J, WSW. 1, Bewölkt. un Zune 2 Ya — Thlr. bez. und Gl., 5 Br, Febt. März 
Nan in Die mn) a 1 5 Win die reſi⸗] Köln, 25. Jan. 1 U. Mitt.] 331,92 | +9,0 WSW. Hell. 7 015 55 4 Air. 0b 05 N e ee ka hu, Al 
lrenden Geſandten nach Berlin geſchickt; es iſt ein Dokument aufgenommen | —ñũ10.äͤ —ü(ũ[—22½2 1 ———ꝑ * 7 n 1 8 57 — % Thlr. bez., 4, 
und Lord 995 Ruſſell eingehändigt worden, und die Trauerbolſchaft durch Breslau, 27. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. — Z. UP. 3 F. 4 8. ol Falk Aug 55 8 bes, und Ew N En; hr. 
Jabte Kung Arc ah? Node a e did ee eta et N einn ; 16H 18 This. bes urd Gib, 4 Tblr- Bun . 
E ö rduldet, 114 — ——— ’ g 0 „ 7 « 7.4 
aben Beiſßiele, daß unſere Soldaten, zu Stockſchlägen verurtbeilt, bei 10 a tz 1 . ; DEE 6 9 25 f 
vierten Hie haette ae uk ii dieſem im Ri, auf Telegraphiſche Courſe und Börfen Nachrichten. Breslau, 27. Jan. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: ſchöͤn. Thermo⸗ 
Befehl des daniſchen Arztes, noch vierzig Hiebe bekamen. (Vielleicht holt ſich „ Waris, 26. Jan. Nachm. 3 Uhr. Die ente eröffnete zu 69, 85, mich | meter Früh 3° Wärme. lan 
der undestag ber's Jabr Inſtructionen ein e bis 69, 80, hob ſich dann auf 69, 95 und ſchloß unbelebt und matt zur Notiz. Weizen unverändert; pr. B5pfd, weißer 70 — 84 Sgr., gelber 67— 
Itzehoe, 24. Jan. [Eröffnung der hölſteiniſchen Ständever⸗ e ge 12 Uhr waren 9244 eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 0 Gar, jojejeften über, Notiz bezahlt. — Roggen behauptet; pr. S4pfd. 
Zproz. Rente 69, 85. 4 


4½ proz. Rente 98, 60 „Italieniſche proz. Rente 
1 i Oeſterr. Staats⸗Eiſen⸗ 
Lomb. Eiſenbahn⸗ 


Sgr. — Gerſte ſehr feſt; pr. 70pfd. weiße 4— 43 Sgr., gelb 
39—40 Sgr. — Hafer felt; 25 AN ſchleſiſcher 24—25 Sgr. — Erben, 
Wicken und Bohnen ohne Frage. — Rapskuchen 51—53 Sgr. — 
Oelſaaten behauptet. — Schlaglein unverändert. — Lupinen 36 


70, 40. proz. Spanier = Iproz. Spanier 46 f. 
bahn⸗Altien 506, 25, Eredit⸗nobilier⸗Aktien 1165, —. 
Attien 583, 75 Oeſterr. Credit⸗Aktien — 


ammlung.] Heute Vormi ie 12. olſteiniſchen 
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